
Entkopplung von Bundestags- und Kommunalwahlen ist Griff in die leeren Kommunalkassen

Zu der von der Landesregierung geplanten Entkopplung der Bundestags- und Kommunalwahlen

im Herbst 2008 erklärt Volker Wilke, Sprecher der Oberhausener Ratsfraktion: „Die Absicht der

Auseinanderlegung der beiden Wahlen wird den Städten viel Geld kosten. Bei einem Aufwand von

3 € pro EinwohnerIn zur Organisation der Wahl, würde auf die Stadt Oberhausen bei gut 169.000

Wahlberechtigten eine Belastung von über 500.000,-- € zukommen. Angesichts des Drucks der

Landesregierung, die mittlerweise jeden ausgegebenen Cent bei den freiwilligen Leistungen auf

den Prüfstand stellen muss und verstärkte Sparanstrengungen von der Stadt fordert, zeugt der

angedachte Griff in die Kasse von wenig Sensibilität.“ Zuletzt hatte die Bezirksregierung die Stadt

angewiesen, die Elternbeiträge für den Besuch von Kindertagesstätten auf 20,5 % zu erhöhen –

ein Unterfangen, gegen das die Stadt sich bekanntlich gerichtlich zur Wehr setzen will.

Inhaltlich ist diese schwarz-gelbe Parteitaktiererei nicht nachvollziehbar. „Angesicht von vier

Wahlterminen im Jahr 2008 muss erwartet werden, dass eine gewisse Wahlmüdigkeit eintritt, so

Wilke. „Die Kopplung der Bundestags- mit der Kommunalwahl würde voraussichtlich die

Wahlbeteiligung ansteigen lassen und damit auch die Legitimation der Kommunalparlamente

erhöhen – eine Überlegung, die offenbar keine Rolle bei den jetzigen Planungen gespielt hat.“
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